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Künstlerehepaar 
Susanne und Dietmar Gross 

 
Die beiden Künstler haben ab Oktober ihren 
Wohnsitz in Wellesweiler genommen. Das 
war aber keine zufällige Entscheidung, 
sondern von langer Hand geplant. Dietmar 
Gross, in Bexbach geboren, hatte schon im 
Voraus das Haus seines Urgroßvaters in der 
Homburger Straße Nr. 77 als seinen späteren 
Wohnort auserkoren. Das 1902 errichtete 
Wohnhaus, im Stil eines Prämienhauses - 
der Urgroßvater Friedrich Gross war als 
Steiger berechtigt ein solches zu bauen, war 
seit Gründung in Familienbesitz und wurde 
in der Vergangenheit mit großem Aufwand 
und finanziellem Engagement gepflegt. 
Dadurch war es auch im Laufe der Zeit zu 
einem Vorzeigeobjekt bergmännischer 
Bautätigkeit geworden.  
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Beide Künstler haben beachtliche Karrieren bei ihrer künstlerischen Arbeit erreicht. Susanne Gross, die 
auch unter dem Namen Susanne Mull ihre Bilder signiert, arbeitete viele Jahre im Rhein-Main-Gebiet 
als freischaffende Künstlerin. Dort übernahm sie wichtige Funktionen bei dem Mainzer Kunstverein 
Eisenturm und an der Rheinhessen Akademie für bildende Kunst. Ein Blick ins Internet verschafft jedem 
von uns einen Überblick über die Breite ihrer künstlerischen Tätigkeit.  
 

Dietmar Gross studierte von 1978 – 1984  Malerei und Zeichnung an der Johannes-Gutenberg-
Universität in Mainz. Ab 1984 war er als freischaffender Künstler tätig. Lehrtätigkeiten an 
verschiedenen Institutionen wie der Fachhochschule Wiesbaden folgte die Berufung in den Deutschen 
Werkbund. Danach war er als Gastprofessor für Zeichnung an der Fachhochschule für Gestaltung tätig.  
  
Der Stil von Gross wird als realistische Malweise eingestuft. Themen aus der Kunstgeschichte und der 
Mythologie verfremdet er in einer altmeisterlichen Maltechnik.  
 

Mit 60 Werken aus seiner Schaffenszeit von 1982 bis heute wird in der Galerie Beck, Schwarzenacker,  
beginnend mit dem 16. Dezember bis zum 10.Februar 2023 eine Ausstellung seiner Werke zu sehen 
sein.  

Veranstaltungen 
 

20.01.2023 18 – 20 Uhr Vernissage  in der Galerie Beck, Schwedenhof/Am Römermuseum,     
Schwarzenacker. 

 

Die Ausstellung ist von Dienstag bis Freitag von 11 – 18 Uhr geöffnet.  
  

 
 

 
 
 
 
 


